
Neue Serie
Im „Flug in die Vergangen
heit“ zeigen wir Luftbilder, 
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Johanneskirche: Einweihung verschoben

W
enn wir aber auf das hoffen, was
wir nicht sehen, so warten wir
darauf in Geduld.“ Nichts ande

res als das, was im Römerbrief vermerkt ist,
wird der evangelischen Kirchengemeinde
Kornwestheim übrig bleiben. Die Fertig
stellung der Johanneskirche, die aufwen
dig umgebaut wird, verzögert sich um meh
rere Monate, nachdem auch schon ein ers
ter Termin Ende 2018 geplatzt war. Am 20. 
Oktober, so sieht es der Zeitplan vor, soll
die Kirche nun eingeweiht werden. 

Es lief alles andere als rund in den ver
gangenen Monaten. Die Statik bereitete
Probleme, es bedurfte einer Reihe von Ab
stimmungsgesprächen, bis geklärt war, wie
die Holzkonstruktion in den Kirchenbau 
eingesetzt werden kann. Sie ist quasi das
Herzstück der neuen Johanneskirche, er

öffnet sie doch die Möglichkeit, die Kirche 
„zweistöckig“ zu nutzen und das Gemein
dehaus in den Kirchenbau zu integrieren. 
Ebenerdig wird der Gemeindesaal liegen,
in dem auch die Gottesdienste gefeiert wer
den, im Geschoss darüber sind die Grup
pen und Jugendräume angeordnet. Die
Schreiner werden in der Werkstatt in
Mühlacker die einzelnen Bauelemente zu
schneiden und in der Kirche zusammen
setzen. Pfarrer Horst Rüb hofft, dass das im
nächsten Monat geschehen kann. „Dann
wird man relativ schnell relativ viel sehen
können“, sagt er. 

Aber die Statik stellte nicht das einzige
Problem dar. Der Fensterbauer hatte finan
zielle Schwierigkeiten. Die Arbeiten verzö
gerten sich und brachten den gesamten 
Zeitplan durcheinander. Und zu allem

Überfluss stürzte Architektin Nike Fiedler
auch schon bei einem Ortstermin auf einer
Eisfläche in der Kirche und verletzte sich. 

Aber Pfarrer Horst Rüb weiß auch Posi
tives zu berichten: Elektriker und Hei
zungsbauer nutzten den Winter, um hinter
den Folien, mit denen die
Fenster und Türöffnungen
verdeckt sind, Rohre und Lei
tungen zu verlegen. Das ändert
aber nichts an der Tatsache,
dass der 21. Juli als Einwei
hungstermin nicht gehalten
werden kann. Nunmehr soll
das am Sonntag, 20. Oktober,
geschehen. 

Am 21. Juli kommt die evangelische Kir
chengemeinde gleichwohl zusammen – al
lerdings unter eher traurigem Vorzeichen. 
Dann wird zum letzten Mal ein Gottes
dienst im Paulusgemeindehaus an der Ro
sensteinstraße gefeiert. Es wird abgerissen
und räumt das Feld für Wohnungsneubau.
Den Sommer über stehen den Gläubigen
dann statt der einst fünf nur drei Gottes

häuser zur Verfügung: die Martinskirche 
sowie das Thomashaus und die Heiliggeist
kirche, die man sich allerdings mit der ka
tholischen St.MartinusGemeinde teilt.

Bis Ende September müssen die Protes
tanten das Paulusgemeindehaus gänzlich

geräumt haben. Pfarrer Horst
Rüb hofft, dass das Mobiliar,
das man mit in die Johannes
kirche nehmen will, ohne
Zwischenlagerung von der
Rosensteinstraße in die Jo
hannesstraße gebracht wer
den kann. Das wird knapp,
aber könnte klappen, denn

laut derzeit gültigem Zeitplan sollen die
Arbeiter die Baustelle Johanneskirche am
27. September räumen. 

Nun überlegt die evangelische Kirchen
gemeinde, wie sie die herbstliche Einwei
hung der Johanneskirche gestaltet. So wie
im Sommer kann’s nicht laufen. Prälatin 
Gabriele Arnold, die in dem Gottesdienst
predigen sollte, hat für den 20. Oktober ab
sagen müssen. 

Evangelische Gemeinde Der Abschluss der Umbauarbeiten verzögert 
sich um mehrere Monate. Im Juli wird aber das Paulusgemeindehaus 
bereits geschlossen. Von Werner Waldner

Gut Ding will Weile haben: Erst im Oktober soll die Johanneskirche der evangelischen Gemeinde wieder zur Verfügung stehen. Foto: Peter Meuer

„Im März wird 
man relativ viel 
relativ schnell 
sehen können.“
Pfarrer
Horst Rüb

Die Stadt verliert ein HightechUnternehmen

D
ie Nachricht schlug ein in Wirt
schaftskreisen. „Roche investiert in
Ludwigsburg“ überschrieb unsere

Zeitung den Artikel in der Freitagsausgabe.
Die Roche Diagnostics Automation Solu
tions, kurz RDA, will in der Ludwigsburger 
Weststadt ihre Standorte bündeln, spricht
von einer „Konsolidierung“ – und zwar 
schon ab der zweiten Jahreshälfte 2020. 

Für Kornwestheim bedeutet das genau
das, wonach es klingt: Der Standort im Sala
manderAreal wird bald dicht gemacht. Ak
tuell ist dort die Abteilung „Forschung und
Entwicklung“ der Medizintechnikfirma
untergebracht, 140 zum größten Teil hoch
qualifizierte Männer und Frauen arbeiten 
hier, Ingenieure beispielsweise.

Sie werden gemeinsam mit rund 60 Ver
waltungsmitarbeitern aus Waiblingen und
etwa 200 Produktionsmitarbeitern aus
RemseckAldingen in das ehemalige Borg
WarnerGebäude in der AlbrechtRup
rechtStraße ziehen. 

Dass sich Roche „nicht unwohl“ gefühlt
habe in Kornwestheim und im Salaman
derAreal, bestätigt die Firmensprecherin
Janina Schmidt. Folgerichtig gab es durch
aus auch Gespräche mit der Stadt – die
Möglichkeit, mit allen Unternehmenstei
len nach Kornwestheim umzusiedeln,
stand im Raum.

„Wir waren in engem Kontakt mit der
Firma Roche“, bestätigt der Kornwest
heimer Erste Bürgermeister Dietmar All

gaier, in dessen Zuständigkeitsbereich die 
Wirtschaftsförderung fällt. Gefallen hätte
den Medizinexperten eventuell der Stand
ort an der Aldinger Straße. Dort, wo aktuell
die ehemaligen Obdachlosengebäude abge
rissen werden, soll ein Gewerbegebiet ent
stehen. 

Indes: Die Stadt will den Verkehr neu
ordnen, die Bodenseewasserleitung ver
läuft zudem im Grund an der Aldinger Stra
ße. Bis das Areal baureif ist, wird es wohl
eher 2021 oder 2022 – zu spät für Roche.
Eine weitere Möglichkeit hatte die Stadt an
der Sigelstraße ins Gespräch gebracht – 
doch hier erschien wohl die Verkehrsan
bindung nicht gut genug. Mehr Möglichkei
ten gab es nicht, Kornwestheim ist knapp
an bebaubarem Grund in guter Lage, die
Gewerbegebiete sind voll.

Roche, damals noch Roche PVT, ist erst
2016 überhaupt nach Kornwestheim gezo
gen. Zuvor wurde noch am Stammsitz in
Waiblingen geforscht und entwickelt. „Der 
Umzug war erforderlich aufgrund des star
ken Unternehmenswachstums“, heißt es
von Schmidt. Die Räumlichkeiten in Waib
lingen seien schlicht zu klein gewesen. 

Sie betont aber auch das „Bekenntnis
zur Region Stuttgart“. Das hebt auch Diet
mar Allgaier hervor. Auch wenn man in
Kornwestheim nun ein qualifiziertes 
Unternehmen verliere, so sei es doch ein
gutes Signal, dass die Firma weiterhin in
die Region investiere, wertet Allgaier.

Umgekehrt geht es ja auch, wie der Erste
Bürgermeister bestens weiß: Aktuell zie
hen mit Wüstenrot & Württembergische
und den TiermedizinExperten Idexx
gleich zwei Hochkaräter aus Ludwigsburg 
nach Kornwestheim. 

Der gesamte RocheKonzern ist nach
eigenen Angaben das weltweit größte Bio
techUnternehmen. Es ist in mehr als 100

Ländern tätig, beschäftigte 2017 etwa
94 000 Mitarbeiter. Der Hauptsitz ist in Ba
sel. 

RDA geht auf das Unternehmen PVT
Probenverteiltechnik zurück, das 1991 in
Ludwigsburg gegründet worden ist. 2011
wurde es von Roche Diagnostics übernom
men und bis Ende 2018 unter dem Namen
Roche PVT geführt. 

Medizintechnik Die Firma Roche Diagnostics Automation Solutions 
verlässt Kornwestheim – sie wäre gerne geblieben. Von Peter Meuer

Die RocheMitarbeiter ziehen nach Ludwigsburg. Foto: z

D
amit hatte die werte Verlobte nicht
gerechnet. Mit einem großen Ro
senstrauß im Anschlag betrat ich

am Donnerstagabend die gemeinsame
Wohnung – und neben ein paar Freuden
tränchen überwog dort vor allem die Über
raschung darüber, dass das Trudelhirn von 
Zukünftigem tatsächlich an den Valentins
tag gedacht hatte. Entgegen jeglicher Er
wartung ihrerseits.

Für all das war jedoch einiges an Vor
arbeit notwendig. Oder drücken wir es an
ders aus: ein paar gänzlich neue Erfahrun
gen. Nun bin ich nicht der große Blumen
käufer, ganz im Gegenteil. Zu häufige Blu
menpräsente machen bekanntermaßen
verdächtig, und wer will sich schon selbst
unnötig in die Bredouille bringen. Aber ab
und zu ist es schön, seinem Partner eine 
Freude zu machen. Warum also nicht am
Valentinstag? Ob der jetzt wirklich im Ge
denken an den heiligen Valentinus gefeiert
wird oder bloß ein gefundenes Fressen für
Grußkarten und Floristikindustrie ist – 
wen interessiert’s!?

Also ab ins Blumengeschäft. Und dort,
das musste ich feststellen, herrschte eine
ganz eigentümliche Stimmung. Fast jede
Frau kann sich – ganz ohne Klischees be
dienen zu wollen – für schöne Blumen und 
Dekokram begeistern. Nur waren, abgese
hen von den Verkäuferinnen, keine Frauen
anwesend. Dafür sieben bis acht Männer, 
die allesamt betreten zu Boden oder an die
Wand stierten. Inklusive mir selbst. Man
wusste sehr, sehr wenig mit sich und dem
Gegenüber anzufangen in diesem fremden
Habitat Blumenladen. Nicht unpassende
Vergleiche, die mir im Nachhinein in den
Sinn kamen: das Wartezimmer beim Prok
tologen, eine Warteschlange im Sexshop 
oder Ähnliches.

Nach etwa 15 Minuten war der Spuk vor
bei, und ich hatte, was ich wollte: einen Blu
menstrauß, der meine Liebste wirklich
glücklich machen würde – und ein Erleb
nis, aus dem sich eine gewisse Routine für 
die kommenden Male entwickeln lässt. . . 
hoffentlich. 

Wie im 
Wartezimmer

Der Blumenkauf am Valentinstag ist eine 

ganz spezielle Erfahrung.

Von Marius Venturini

Glosse

Wasserrohrbruch

Alte B 27: Südliche 
Sperrung entfernt
Von freier Fahrt kann auf der alten B 27
derzeit noch nicht die Rede sein, doch im
merhin müssen die Autofahrer seit Freitag 
nicht mehr den ganz großen Umweg auf
sich nehmen. Nach einem Wasserrohr
bruch war die Ludwigsburger Straße ab der
Pflugfelder Straße nämlich rund zehn Tage
lang gesperrt. Ursprünglich war davon die
Rede, dass die Strecke etwa 14 Tage lang
umfahren werden muss. So lange dauerten 
die Arbeiten nun allerdings nicht. Bereits 
am Freitagvormittag wurde die Freigabe
für den Verkehr vorbereitet. 

Von Kornwestheim aus können die
Autofahrer nun wieder bis zur Domertal
straße fahren. Ab dort ist die alte B 27 wei
terhin gesperrt, weil die Stadtwerke Lud
wigsburg/Kornwestheim im Bereich des
neuen WüstenrotGebäudekomplexes
neue Fernwärmeleitungen verlegen lassen.
Dafür wird eine Umleitung ausgewiesen.
Wegen dieser Bauarbeiten ist ein weiteres
Teilstück der B 27 nur einseitig befahrbar,
weshalb in Höhe der Allee eine Ampel auf
gestellt wurde. afu

Gebühren

Abwasser wird teurer
Für ihr Abwasser müssen die Einwohner
von Pattonville von diesem Jahr an tiefer in
die Tasche greifen. Der Zweckverband hat
über die Änderung der Gebühren infor
miert. Seit dem 1. Januar beträgt die
Schmutzwassergebühr 93 Cent pro Kubik
meter. Das entspricht einer Erhöhung von 
sechs Cent pro Kubikmeter. Die Verwal
tung des Zweckverbandes gibt allerdings zu
bedenken, dass die Gebühr damit immer
noch sehr günstig sei. Die durchschnittli
che Gebühr in BadenWürttemberg liege
bei 1,94 Euro, die der Stadt Ludwigsburg bei
1,13 Euro pro Kubikmeter. red
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